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Stadt Gladbeck Gladbeck, 15.08.2022 

 Vorlage Nr. 22/0362 

Federf. Stadtamt: Amt für Migration und Zusammenleben 

Vorlage für den Berichterstatter/in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Integrationsrat Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 06.09.2022 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Maßnahmen der Stadt Gladbeck gegen die Energiekrise: „Gladbeck dreht runter“ 

 
Begründung: 

 

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hat neben den schweren menschlichen Schick-

salen auch wirtschaftliche Verwerfungen nach sich gezogen. Die Gasversorgung ist gedros-

selt, Europa und insbesondere Deutschland drohen, in diesem Herbst in eine Gasmangel-

lage und damit eine drohende Energieknappheit zu rutschen. 

 

Dieses Szenario stellt uns alle vor eine Herausforderung. Wir alle haben mit steigenden 

Energiekosten zu kämpfen. Doch nicht nur aus Kostengründen sind wir nun alle aufgefor-

dert, Energie zu sparen. Denn: Nur wenn jede und jeder Einzelne von uns seinen Anteil leis-

tet, kann es uns gelingen, den Herbst und Winter ohne große Einschränkungen zu über-

stehen und auch dafür zu sorgen, dass Unternehmen und Betriebe nicht vom Netz ge-

nommen werden und kein Arbeitsplatz verloren geht.  

 

Um die Krise zu meistern wurde unter der Leitung von Herrn Jürgen Harks ein Krisenstab 

ins Leben gerufen. Unter dem Titel „Gladbeck dreht runter. Für Klima, Wirtschaft und uns 

alle“ wurde ein Maßnahmenpaket entwickelt, mit dem wir gut durch den Winter kommen 

wollen. Neben Beratungsangeboten umfasst dies auch die Maßnahmen in den städtischen 

Immobilien, in den Schulen und Sportstätten. Im ersten Schritt werden die Temperatur in 

den städtischen Gebäuden, darunter auch Schulen und Außenstellen, im Zuge der Sofort-

maßnahmen auf den zulässigen Mindestwert von 20 Grad Celsius gesenkt. Die städtischen 

Kindertagesstätten werden vorerst nicht eingeschränkt. Geheizt wird nur noch in der klar 

definierten Heizperiode vom 1. Oktober bis zum 30. April des Folgejahres. Die Lüftungsan-

lagen in den Turn- und Sporthallen werden außerhalb der Heizperiode vollständig abge- 
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schaltet. Eine Absenkung der Wassertemperatur im Hallenbad auf 26,5 Grad sowie auf 30 

Grad in den Lehrschwimmbecken wird ebenfalls umgesetzt.  

 

Energiespartipps für Verbraucher hat die Stadt Gladbeck in einer Broschüre „Die Broschüre 

für clevere Energiesparer:innen“ veröffentlicht, die bei der Umweltabteilung der Stadt Gla-

dbeck, in der Gladbeck Information sowie digital unter www.gladbeck.de/energiesparen 

erhältlich ist.  

 

Darüber hinaus soll es Informationsveranstaltungen zum Thema Energiesparen bei der 

Volkshochschule geben. Der erste Termin soll am Dienstag, den 20. September, 18.30 Uhr, 

stattfinden. Neben den Beratungsangeboten der Umweltabteilung wird auch das Amt für 

Soziales und Wohnen am Mittwoch, den 28. September von 10 bis 12 Uhr, gemeinsam mit 

dem Seniorenbeirat eine Informationsveranstaltung für Senior:innen zu den Themen Erhö-

hung der Energiepreise, Nachzahlungen, drohende Stromsperren sowie Energieeinspar-

möglichkeiten im Fritz-Lange-Haus durchführen. Weitere Beratungsangebote besonders 

für Seniorinnen und Senioren sollen in den Seniorenbüros Nord und Süd stattfinden.  

 

Ab Oktober plant die Stadt außerdem die Ausgabe von kostenlosen „Wärmesparbeuteln“ 

mit energiesparendem Duschkopf, Heizungsschlüssel, Thermocards, Tipps zum Wärme- 

und Energiesparen und Anleitungen für die enthaltenen Artikel. 

 

In der Sitzung wird ergänzend berichtet.  

 
 

 

http://www.gladbeck.de/energiesparen
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Wesentliche klimarelevante Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  
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Beschlussentwurf: 

 

Der Integrationsrat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

In Vertretung 

 

 
 

 

 Rainer Weichelt 

 Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Integrationsrat 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


